
Energie/Umwelt

Trend zur Luft /Wasser-Wärmepumpe ungebrochen, 
während Verkaufszahlen von Erdwärmeanlagen weiter 
zurückgehen
Die gemeinsame Branchenstatistik des Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. und des Bundesin-
dustrieverbands Deutschland Haus-, Energie- und Umwelttechnik e.V. (BDH) weist für 2013 stabile 
Absatzzahlen für Wärmepumpen aus. Mit 60.000 verkauften Heizungswärmepumpen pendelt sich 
der Absatz der umweltfreundlichen Heiztechnik mit + 0,8 Prozent  nahezu auf Vorjahresniveau ein. 
Hinzu kommen noch 12.100 Warmwasserwärmepumpen, deren Absatz um 13,1 Prozent zulegte.

Angesichts der 2013 stark gestiegenen Strompreise zeigt sich BWP-Geschäftsführer Karl-Heinz Stawiarski 
mit dem verhaltenen Wachstumskurs zufrieden: „Dass trotz steigender Strompreise  mittlerweile in jedem 
dritten Neubau eine elektrische Wärmepumpe installiert wird, zeigt, dass Bauherren, die bei ihren Inves-
titionsentscheidungen heute schon an den Standard von morgen denken müssen, auf Strom als Leitenergie 
setzen.“ So habe sich die Technologie bei Niedrigstenergiehäusern mit anspruchsvollen KfW-Klassen in-
nerhalb weniger Jahre zum „Quasi-Standard“ entwickelt. Dieser Effekt werde durch die verschärften pri-
märenergetischen Anforderungen der EnEV 2014 weiter verstärkt, vermutet Stawiarski, zumal ab 2016 auch 
die längst überfällige Absenkung des Primärenergiefaktors (PEF) auf dann realitätsnahe 1,8 erfolge. „Ein 
mit Wärmepumpe beheiztes Haus nach aktuellem EnEV-Standard wird dann automatisch auch den ver-
schärften EnEV-Kriterien entsprechen, erläutert Stawiarski.


